
Traumapädagogik kein Randthema
200 Fachleute aus Jugendhilfe, Schule und Therapie bei der Tagung im Elisabethstift

Salzgitter. Rund 200 Fachkräfte
aus Jugendämtern, Schulen,
Fachschulen und weiteren sozia-
len Einrichtungen aus Salzgitter
unddemUmkreis vonHelmstedt
bis Hildesheim haben am Fach-
tag Traumapädagogik im Elisa-
bethstift auf dem Schäferstuhl
teilgenommen. „Das große Inte-
resse machte deutlich, wie rele-
vant traumapädagogische Ansät-
ze für die Arbeit mit Kindern, Ju-
gendlichen und Familien gewor-
den sind“, schreibt Thomas
Haupt, Abteilungsleiter Schuli-
schesKlinikumamElisabethstift.
Bereits amVormittag setzteder

ersteVortragnach seinenWorten
wichtige Impulse: Unter dem Ti-
tel „Traumapädagogik und am-
bulante Hilfe“ wurden praxisna-
heZugänge vorgestellt, wie belas-
tete jungeMenschen auch außer-
halb stationärer Hilfen professio-
nell begleitet werden können.
Anschließend gab es Einblicke in
gelungene Ansätze aus der tägli-
chen Praxis.
Am Vormittag folgten Work-

shops, die von Experten und Ex-
pertinnen aus unterschiedlichen

peutischen Perspektiven ist“, so
Thomas Haupt. Auch in diesem
Fall sorgten Praxisprojekte und
Workshops für eine enge Anbin-
dung an den Arbeitsalltag der
Teilnehmenden. Besonders ge-
fragt waren die Themen Acht-
samkeit, Traumatherapie und
tiergestützte Interventionen.
Die Veranstalter und Veran-

stalterinnen zogen eine durch-
weg positive Bilanz: „Das große
Interesse zeigt uns, dass Fach-
kräfte aller Disziplinen bereit
sind, ihre Arbeit trauma-sensibel
weiterzuentwickeln“, zitiert Tho-
mas Haupt eine der Organisato-
rinnen. Der Fachtag bot dem-
nach nicht nur fachlichen Input,
sondern vor allemRaum für Ver-
netzung und Austausch – ein As-
pekt, der von vielen Gästen aus-
drücklich gelobt wurde.
Mit der Veranstaltung wurde

ein deutliches Signal gesetzt,
heißt es in der Pressemitteilung.
Traumapädagogik sei längst kein
Randthemamehr, sondern gehö-
re zu den zentralen Handlungs-
feldern in Jugendhilfe, Schule
und Therapie.

Bereichen geleitet wurden. Tho-
mas Haupt: „Themen wie emo-
tionaler Beistand, Psychoeduka-
tion undResilienzförderung stie-
ßen auf großes Interesse und lu-

den zum fachlichen Austausch
ein.“
Der Nachmittag stand im Zei-

chen der Verbindung von Trau-
mapädagogik und klinischem

Arbeiten in der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie. „Praxisberichte
und Diskussionen verdeutlich-
ten, wie wichtig die Verzahnung
von pädagogischen und thera-

Stöbern in Fachliteratur: In der Sporthalle der Jugendeinrichtung am Schäferstuhl konnten sich die
Besucherinnen und Besucher über Traumpädagogik informieren. FOTO: PRIVAT
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Vielfältige Gewebearten schützen vor Insekten, Pollen und Kleintieren

Nutzen Sie unseren Aufmaß- und Montageservice

Abholpreise, Lieferung und Montage möglich.

SPANNRAHMEN
Der klassische Insektenschutz
läßt sich im Frühjahr mit nur
wenigen Handgriffen einsetzen
und im Winter ebenso leicht

wieder entfernen.

PLISSEE
Kinderleicht und mit geringer Kraft zu
bedienen. Es benötigt keinen Schwenk-
bereich, ist platzsparend und robust.
Auch für große Öffnungen geeignet.

Gestell: weiß, Tuch: gelb/orange
Breite: 250 cm, Ausfall: 200 cm
Breite: 400 cm, Ausfall: 300 cm

Offene Gelenkarmmarkise mit Kurbel
€ 522,–
€ 690,–

Gestell: grau, Tuch: grau gestreift
Breite: 300 cm, Ausfall: 200 cm

Offene Gelenkarmmarkise mit Kurbel

€ 652,–

Gestell: anthrazit, Tuch: mittelgrau
Breite: 400 cm, Ausfall: 300 cm

Halbkassetten-Markise mit Funkmotor und LED-Beleuchtung

€ 1490,–

Gestell: anthrazit, Tuch: gelb/orange
Breite: 400 cm, Ausfall: 300 cm

Halbkassetten-Markise mit Funkmotor

€ 1590,–
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